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4 ... _B~iblt~tt··_-· Buiblntt zur Parlr.u:1cntskorl'osJ,lonclcnz. 24 •. .Mai 1950 

1{ 
der Abg. Mn I' 0 h n c r, s·t unp 1 c l',' Paula Wal 1 isa h, 

VI c n cl 1 un(~ G:'l1osson 

an c~cn BUllClcs:::.1inictcl' für Inneres, 

bcitreffend die VOrkOl:l1:-u.1isse in den Gro.zer Sporrkoll,ton"'Prozeß, 

.-,,-.-.-,,-
Vor einig,'n Tneon c:t'schi cn in der Tagespresse eine Mitteilung, wo­

nach dir: Grazel' PolizciJircktioll vor: stac.tso.nwalt aufgefordert ,mrdc, 0.11-
c~klnctc Krininnlbcm.ltc in (k1::1 obene r\7ähnten Proz.cB U:i!S Dionstes zu 
entheben. 

Befr8l'..lclcP·:lorwcise nl1t-,lOl'totc die genanntc' Polizeidirektion, dnß eine 
solcho l:inßnn!:l1':lo cinzie und o.llein inJic Konpctenz der Polizcidircktion 
Grn.z fällt, \7n.S nohl hoißcn soll, daß sich der öffentlicbe Ankläger in 
der Frngc cl~r Wc;itcrvnr';7cndung dieser Angoklugtcn i!:l Dienste jedwedor Moi­
nung zu enthclta: ho.L IIJ. übrigen heißt es weiter in d~eser.l Schreiben, daß 
di~ angeklagten Krininnlbcnnton die strafba:r:oc Handlung nicht in ihrer 
r:ie~:nschnft Cl.ls nc aJ::lt 0 , sond0rn nur nls PrivatpcrsOllcn bcgC'..ngcn haben, !3 0 

clcß kein Anlaß bcstüncl.e;, dOLl Vcrlc.ngcn des Stn~tsanwaltos zu cntspreChC111. 
Diese ganz ciw~nnrtiec Auffassunß hat nicht nur in Gc:richtssaal 8011-

dorl1 clnl'Übcr hinaus·in der breitesten Öffentlichkeit tlit Recht El:1pörunc 
errogt. In übrigen \rird cU(~ raschoste Klärung clieS81' An,ßclcgonhcit auch 
'lron der übergroßen Zahl der Polizeibenntcn begehrt, die sich von ~olch 
un;'?csctzli nhen Hnndlu11f";cn cinz "1nor u.indGutig clistanzierelt, ito il durch 
eine solche Dinstolh,!l,' ,l,.{~ p();!.:i.zGi:prüsid:,n;::w (~i!) gesa.nte Sioherheits-
ex·~kutive nur inUißltrcdit eebl:'üGh'~ :;ürclo. . . 

Die gefertigten Abgeordneten ver\7ciscn wci tel' darauf, daß sich in 
d~r Vcrhandlune an letzten li':ecitag der Stantsnnwalt sogar genöti{!.t snh, 
in aller Öffentlichkeit dara.uf hinzuweisen, daß Kräfto ab Werke sind, clon 
Gnng der Verhandlungen po.rteiisch zu beelltflußen. Es k~nn nicht Zufall 
sein" daß dicsobefr~r.1dende Einstellung der Polizeidirnktio11 Gruz t die 
einer offenkundigen Parteinahr.le für a:(.le,;~klaete GcsotzQsbrccher elcich ... 
kOr.1r.lt, und die VOI:l stants anYlD.l t nngcckuteten Vorkotlr.11lissc f cli (') die Bee :h~fl'H' 
Bune d~s Prozeßverlnufos ZUl:l Z:i.c1c haben, zeitlich zusnJ:JDellfallen • 

. Die gefertigten Abgeordneten richt,"n d~)her an dOll Hcrrn Bundesninister 
für Inncresclic nachstehc11de 

1.) 

2.) 

A n.}~~~"..l 
nas godenkt u.crHcrr Bundesl:lii'lister zur Klärung der .cigr:.!nartieOl'l 
Stellungnnbr.:w des Graze:t' PolizGipräsidiuns zu tWl? 
17clche 1lv.ßnahnrJn wird der Herr BUl1clcsninistcr ergreifen, dtoit durch 
\.?inc dera.rtige Einflußns.:hne in den Gane der VerhD.lldlungen nicht par .. 
teiisch eincccriffen lTircl? . 
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